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In der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
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Ote für den Conurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisber, an die Expedition des Couriers
bei Sehwetſchke) zu richten.

u d Halle, Freitag
Hierzu ein

W 140.

uns

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer

1846.den 19. Juni
e Beilage.

ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwan zig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch

vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

ſe Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
r, Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

hlt Halle, den 18. Juni 1816. Expedition des Couriers.Schwetſchke.

Deutſchland. rathende Stimme hat und ein derartiger Schritt ſonach
e Berlin, d. 17. Juni. Jhre Königl. Hoheit die Frau keine weitere Folgen haben könne, als leicht einen un
tea Kronprinzeſſin von Baiern iſt nach Schloß Fiſch günſtigen Eindruck hervorzurufen.

bach in Schleſien, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Dresden, d. 9. Juni. Die Berliner Voſſiſche Zei-
S W der Riederlande nach Muskau abgereiſt. tungs brachte kürzlich die Nachricht, daß dortige Kandida-
m e. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf v. Jn- ten die Predigten des deutſch katholiſchen Pfarrers Brau

enheim, iſt nach Freienwalde, der General- Major und ner nachſchrieben, aber ohne Zuſammenhang und nicht im
ouverneur des Prinzen Friedrich Wilhelm Nikolaus Karl, mer wahrheitsgetreu, und dann dieſe, aus dem Zuſam-

Königl. Hoheit, v. Unruh, nach Wiesbaden, und Se. menhange geriſſenen und theilweiſe noch abſichtlich entſtelb
Excellenz der Koönigl. ſächſiſche Wirkliche Geheime Rath ten Bruchſtücke verbreiteten, um den genannten Prediger
und General Direktor des Hof Theaters und der Kapelle, zu verdächtigen. Daſſelbe geſchieht in Dresden, aber nicht
v. Luttichau, nach Stettin von hier abgereiſt. von Kandidaten, ſondern von Handwerkern, zum Theik

früheren Anhängern Stephan's. Dieſe beſuchen die Wai-
S.'ttettin, d. 16. Juni. (Elbf. Z. Viele luther. Geiſtliche, ſenhauskirche, in welcher der deutſch-katholiſche Gottesdienſt

la bisher der unirten evangeliſchen Landeskirche in Pommern gehalten wird nicht um zu beten und andächtig zu ſein,
och angehörig, ſollen ihren Revers zurückgegeben und erklärt ſondern um zu ſpioniren und aufzulauern, ob dem Pfarrer

haben daß ſie ſich den AltLutheranern anſchließen wollen. Dr. Bauer etwa ein Wort entfalle, welches ſie zu deſſen
r Frankfurt g. d. O. (Berl. Voſſ. Ztg.) Unſere Verdächtigung benutzen könnten. Dem Vernehmen nach
u Stadtverordneten Verſammlung hatte mit uüberwiegender haben dieſe Auflauerer auch jetzt eine ganze Predigt fur
äp Stimmenmehrheit eine Adreſſe an die Deputirten der Ge unchriſtlich befunden und deshald den Pr. Bauer bei dem
ha neral-Synode, nach dem Vorgange vieler anderen Städte, Miniſterium des Cultus denunziirt. Welche Maßregeln
ind beſchloſſen, um auch ihrerſeits die bezuüglichen Hoffnungen daſſelbe ergriffen, iſt uns zur Zeit noch nicht bekannt. Das

kund zu geben. Während man deren Veröffentlichung täg gehäſſige Thun und Treiben der hyperorthodoxen Partei
lich erwartete, iſt ſolche vom MagiſtratsCollegio unter wird jedoch die Proteſtanten immer handgreiflicher überzeu
drückt worden, weil die Synode überhaupt nur eine be gen, daß ſie im DeutſchKatholicismus mit Recht ein An



tidoton gegen die Verfinſterungs Machinationen begrußten.
Stephan's Beiſpiel ſcheint leider Vielen die Binde noch
nicht von den Augen genommen zu haben.

Schweiz.
Baſel, d. 10. Juni. Hier iſt eine Bittſchrift an den

gr. Rath in Umlauf geſetzt worden die bezweckt, daß der
Geſandtſchaft fur die Tagſatzung Jnſtruktionen in Bezug
auf die Jeſuitenfrage gegeben werden mochten, um die
Competenz des Bundes in dieſer Hinſicht anzuerkennen.
Die Petition, welche mit vieler Umſicht und Maäßigung
geſchrieben iſt, ſpricht ſich namentlich dahin aus, daß ein
aufrichtiger Friede in der Eidgenoſſenſchaft ſo lange un-
möglich ſei, und eine wirkliche Verſöhnung der Gemuüther
ſo lange nicht ſtattfinden könne, als die Jeſuiten in der
Schweiz weilen. Die Bittſteller führen zugleich an, daß
es keine gemeingefährlicheren Feinde fur unſer Vaterland
gäbe als die Jeſuiten, und darum möge die Tagſatzung
im Hinblicke auf die 99. 4 und 8 der Bundesverfaſſung ge
gen dieſe inneren Feinde einſchreiten. Man hofft, daß un-
ſer Stand, der ſich bisher in der Jeſuitenfrage durchaus
nicht als ächt proteſtantiſch benommen, zu beſſerer Einſicht
gekommen iſt und mitwirken werde, um die geſetzliche Aus-
weiſung eines Ordens zu bewirken der ſchon ſo namenlo-
ſes Elend und Unglück über unſer Vaterland gebracht hat.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juni. Die »Debatse enthalten heute

einen Artikel uüber den Stand der Parteien in England;
es wird darin fur zuverläſſig angenommen, daß Peel bei
der Berathung über die zweite Leſung der iriſchen Zwangs-

vill in der Minorität bleiben und dann reſigniren werde.
Es iſt ſehr wenig wahrſcheinlich, daß das Kabinet

von St. James den Vereinigten Staaten und der mexika-
niſchen Republik ſeine freundſchaftliche Mediation zur Er-
Iledigung der zwiſchen dieſen beiden Landern ſchwebenden
Differenzen angeboten haben ſollte. Es wurde ein ſolches
Anerbieten ohne allen Zweifel von dem Praſidenten Polk
zurückgewieſen werden. Briefe aus London wollen jetzt
wiſſen, die engliſche Regierung beabſichtige, mittelſt einer

bewaffneten Mediation zwiſchen den beiden kriegführenden
Mächten zu interveniren, und zu dieſem Zwecke hätten be-

reits mehrere Kriegsſchiffe die Weiſung erhalten, ſich nach
dem megfikaniſchen Golfe zu begeben, um die engliſche

Station daſelbſt zu verſtärken, die ſchon ohnedies eine im
poſante Anzahl Feuerſchlunde zähle.

Großbritannien und Jrland.
Die neueſten Berichte aus London vom 10. Juni lau

ten fortdauernd ungunſtig fur den Beſtand des Miniſte-
riums Peel. Die ganz ungewöhnliche, mehr als tumul-
tuariſche, Debatte in der Unterhausſitzung vom Montag
(8. Juni) gibt den Blättern aller Farben überreichen Stoff
zu bittern Bemerkungen und heftigen Ausfällen. Die „Li
mes“ finden, die Legislatur ſei ganz aus den Fugen gera-
then; es ſei kein Halt und kein Anſtand mehr, weder bei
der Regierung noch bei den ihr entgegenſtehenden Parteien.
Peel unterliegt im Augenblick, wo er ſeine Korneinfuhrbill
durchzuſetzen im Begriff ſteht, unter der Laſt ſeiner Spo-

lien: die Waffen deren er ſich, um zu ſiegen, bedient hat,
drohen, tödtlich fur ihn zu werden. Ruſſell, ſein Rival
von 1841, ſieht die Gelegenheit kommen, Rache zu uben,
und ſcheint ſie nicht verſchmähen zu wollen. Die Ariſto-
kratie des Grundbeſitzes ſucht Zeit zu gewinnen indem ſie

Liſſabon vom 2. Juni.

der demokratiſchen Uſurpation einen wie ſie waähnt kue
zen, Spielraum goönnt; das Haus der Gemeinen iſt ſieber
haft und verdroſſen.

Es heißt, daß Sir Robert Peel, ſobald er der Laſten
des Amtes enthoben ſein wird, nebſt ſeiner Familie eine
Reiſe nach dem Continente antreten wolle. Einen Beweis
des nahen Sturzes des Peel'ſchen Kabinets ſieht die »Mor-
ning-Poſt« in dem Umſtand, daß zwei der niederen Mit
glieder der Staatsverwaltung, nämlich Hr. W. Crippsy
einer der jungern Schatz-Lords, und Hr. H. Fitzroy, einer
der jungern Admiralitäts-Lords, bei der letzten Abſtimmung
uüber die Armen-Ausweiſungsbill gegen das Miniſterium
geſtimmt haben; die 2Morning-Poſte vergleicht dieſe beiden
Mitglieder mit den Ratten, von denen es heißt, ihr Jnu
ſtinkt bewege ſie, dem Einſturz nahe Häuſer zu verlaffen
(rat heißt im Engliſchen jeder politiſche Ueberlaufer).

Das 2Dover Chronicles meldet Die Kanonen an der
Vorderſeite unſeres Kaſtells ſollen weggenommen und durch
andere von ſchwererem Kaliber erſetzt werden; zugleich iſt
Befehl ergangen, die Feſtungswerke um unſere Stadt und
längs der Küſte in beſtmöglichen Vertheidigungsſtand zu ſetzen.
Wie wir hoören, ſoll die königl. Artillerie bedeutend ver-
mehrt werden. Man will nämlich die Artillerie-Abtheilun-
gen rings an der Küſte verſtaärken und nach Sheerneß,
Pembroke und anderen Häfen, wo ſeit lange keine Artills
rie- Mannſchaft lag, Kompagnieen dieſer Waffenggttung
hinſenden-

Portugal.
Man hat uüber Madrid und Paris Nachrichten aus

Nach der Kolliſion zwiſchen der
Garniſon und dem Volk der portugieſiſchen Hauptſtadt
(am 21. Mai) iſt die äußere Ruhe nicht wieder geſtoört
worden. Die Jnſurgentenkorps, die aus den Provinzen
nach Liſſabon marſchiren wollten ſcheinen ſich beſonnen zu
haben; wenigſtens waren ſie bis zum 2. Juni nicht näher
geruckt. Jnzwiſchen ſucht ſich das Kabinet Palmella durch
verſöhnliche Maßregeln, d. h. durch Konzeſſionen im Sinn
der Revolution feſten Fuß zu verſchaffen. Der Miniſter-
rath, unter dem Vorſitz der Königin, hat eine unbeſchränkte
Amneſtie fur Alle ausgeſchrieben, die 1842 gegen das Mi
niſterium Coſta Cabral aufſtanden und damals weniger
glücklich waren als ſie es bei dem neueſten Verſuch, die
Cabrals zu ſtürzen, geweſen ſind. Die Jnſurgenten von
1842 erhalten Guter, Ehrrn und Stellen, die man ihnen
genommen hatte, zurück. Mehrere Junten in den Pro-
vinzen haben das Miniſterium Palmella anerkannt, das
ſeinerſeits den Jnſurgenten den Gefallen gethan hat, die
von ihnen ernannten Gouverneure zu beſtätigen. Silva
Paſſos, Exfinanzminiſter, bei den Jnſurgenten ſehr beliebt,
iſt zum Kommandanten von Santarem ernannt wor-
den. Der Befehlshaber der Munizipalgarde von Liſſa-
bon, als Cabraliſt bekannt, iſt, nebſt anderen Offizieren
und Angeſtellten, die ſich der Gunſt der verdrängten Mi
niſter erfreuten, abgeſetzt worden. Durch ſolche Mittel
bemüht ſich Palmella, die Gemüther zu beruhigen, was
ihm eher gelingen mag, als die Herſtellung der in große
Zerrüttung gerathenen Finanzen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 28. Mai. Allgemein wird hier

davon geſprochen, daß MehemedAli (Vice-König von Aegyp-
ten) binnen Kurzem mit einer kleinen Flotte in Konſtanti

nopel ankommen werde, für welche Reiſe die Sicherheit
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felner Perſon von Geſandten der Großmächte garantirt
ſein ſoll. Sein Hierherkommen ſoll zum Zwecke haben,
die Neuerungen in Betreff der turkiſchen Geiſtlichkeit kraf-
tiger mit durchfechten zu helfen (?22), und daß es dem
Sultan damit voller Ernſt beweiſt ſchon der Umſtand, daß
täglich Ulemas verſchwinden. Geht man in Konſtantinopel
er ſo hört man, daß dieſer oder jener Jmam oder

erwiſch von dieſer oder jener Moſchee ſchon mehrere
Tage nicht mehr zum Gebete vom Minaret herabruft; wo
hin dieſe Leute kommen, weiß man nicht. (Berl. Voß. Ztg.)

Vermiſchtes.
Breslau, d. 15. Juni. Aus dem Gebirge meldet

man, daß die hohen Gebirgskämme des Rieſengebirges noch
hoher Schnee deckt, beſonders am Keſſel, Brunnberg, an
der weißen Bohn und Teufelswieſe. Am 28. Mai hatte
man neuen Schneefall und einen Lawinenſturz. Auf dem
Koppenplan und der neuen Wieſe iſt die herrlichſte Schlit-
tenbahn. Man zweifelt daran, ob in dieſem Jahre der
Schnee überhaupt ganz ſchmelzen werde er liegt in den
Schluchten noch klafterhoch.

Dresden. Der ſeit dem Fruühlinge fortgeſetzte
Ban zur Wiederherſtellung der durch die Ueberſchwemmung
im vorigen Jahre beſchadigten Elbbrücke ſchreitet, begun-
ſtigt vom niedrigen Waſſerſtande, ununterbrochen vorwaärts,
ohne daß die Kommunikation, welche durch die hoölzerne
Ueberbruückung uber die ſchadhaften Pfeiler ſchon im Herbſt
bewerkſtelligt wurde, eine Unterbrechung erleidet. Die ge
hoffte Wiederauffuhrung der Schiffbrucke am Elbberge ſteht
ſpäter zu erwarten; es gehort dieſe Wiederauffuhrung zu
den Wunſchen eines großen Theiles unſers Publikums und
hat, da eine Verbindung zwiſchen Alt- und Neuſtadt an
dieſer Stelle von großen Vortheilen ſein mochte, einen fruü-
her ausgeſprochenen Vorſchlag, in jener Gegend eine Ket-
tenbrucke auf Aktien auszufuhren, wieder lebhaft angeregt
Wäre der oft beſprochene Traum, das neue Muſeum auf
der neuſtädter Seite erbaut zu ſehen, zur Wirklichkeit ge
worden, dann wurde jener Vorſchlag gewiß bald ſeine Lo
ſung gefunden haben, und außer den unberechenbaren Vor-
theilen, welche eine ſolche Verbindungsbrucke an dieſer Stelle
herbeiführen wurde, hatte Dresden um eine großartige

ierde ſich reicher geſehen.
Der Bau eines Gotteshauſes fur die deutſch katho-

Uſche Gemeinde in Offenbach wird, nachdem die Vor-
arbeiten nunmehr beendigt demnächſt beginnen und dieſes
Jahr noch unter Dach gebracht werden. Die rege Theil-
nahme fur dieſes Unternehmen giebt ſich in erfreulicher

Weiſe kund.Auf der atmosphäriſchen Eiſenbahn von Croye-
don können ſeit einigen Tagen die Zuge nur durch Loko
motiven fortgeſchafft werden indem durch die Hitze die
Materie für die Abſperrung der Luft flüſſig wird und alſo
die Klappen nicht ſchließen. Ein ſolcher Fall iſt noch nicht
vorgekommen, er dauert aber bereits mehrere Tage.

Die Summe der verſchiedenen Religionsverwand-
ten in dem deutſchen Staatenbund wird von Kutſcheit in
ſeiner Schrift »das deutſche Kirchenthums in folgenden Zah-
len angegeben Katholiken 22,720,104, Griechen 5184, Pro
teſtanten 20,158,957, Sektirer oder Mennoniten 25,791,
in 507,519. Vor fuünf und zwanzig Jahren galten
folgende Zahlen: 16,690,700 Katholiken, 2300 Griechen,
15,215,500 Proteſtanten und Sektirer und 350,000 Juden.
Es hat demnach in dieſem Zeitraume innerhalb Deutſch-
tand eine Vermehrung ſtattgefunden: der Katholiken um

9

0,36, der Proteſtanten um 0,31, der Juden dagegen um
0,46. Jnnerhalb der Grenzen des deutſchen Bundes, Preu-
ßen und Poſen hinzugerechnet, finden wir ſomit 2,535,356
Katholiken mehr als Proteſtanten.

Die franzoſiſchen Jngenieure, welche beauftragt
waren zu unterſuchen, in wie weit es möglich ſei, einen
Kanal durch den Jſthmus von Panama anzulegen, haben
einen günſtigen Bericht abgeſtattet, und es ſcheint nun
wahrſcheinlicher als je, daß dieſer große und wichtige Plan

zur Ausfuhrung gelangt.
Kunſtnachricht.

Die gefangenen Wiedertäufer vor dem Biſchofe Franz zu
Münſter 1536. Gemalt von E. Schorn in München.

Dieß große Bild (gegenwärtig hier auf der Kunſtausſtellung)
mahnt uns an eine grauenvolle Vergangenheit. Kaiſer Carl V.,
der zugleich König von Spanien war, lebte dort, und hatte unter
heftigem Widerſpruch des Churfürſten von Sachſen ſeine Regierung
in Deutſchland auf ſeinen jüngern Bruder Ferdinand übertragen.
dieſem war es mehr um die Vermehrung ſeiner Länder zu thun, als
um die Wohlfahrt des heiligen römiſchen Reiches. Die Sittenver-
derbniß war ganz allgemein, in Schwaben hatten die Bedrückungen
der katholiſchen Geiſtlichkeit die Bauern zur Verzweiflung gebracht,
und in Thüringen predigte Thomas Münzer gegen die Lehren der
katholiſchen Kirche vor 7000 rebelliſchen Bauern im Lager bei Fran
kenhauſen, bis ſie (am 15. Mai 1524, durch Heeresmacht der Für-
ſten von Sachſen Heſſen und Braunſchweig auseinander getrieben
wurden. Die Augsburgiſche Confeſſion wurde vom Kaiſer nicht gut
geheißen, deßhalb verbanden ſich die Evangeliſchen Stände zu
Schmalkalden 1530. 1531.) zum Schutz und Trutz gegen den Kai
ſer. Während dieſer allgemeinen Zerrüttung machte die Reformation
auch in Weſtphalen große Fortſchritte. Jn der Stadt Münſter hat-
ten die Proteſtanten bereits 6 Pfarr Kirchen eingenommen und nur
der Dom und die übrigen Kirchen waren den Katholiken verblieben.
Dieß reizte die Wiedertäufer in Holland, ihre Secte bis nach Mün
ſter zu verbreiten; an ihrer Spitze ſtand Johann von Leiden, von
dem Sebaſtian Münſter als Zeitgenoſſe dieſe Schilderung giebt
„Er war nur geboren von einem unachtbaren Geſchlecht, war
„aber eine hüpſche Perſon, war klug, beredt, hoher Vernunft,
„„keck, freffel und ein laſterlicher Menſch, dem gaben ſie allen Ge
„walt, auch über ihre leibliche Nahrung. Er kam zu einem ſolchen
„lätzen Urtheil ſeiner Vernunft, daß er ſich ließ bereden, al bald
„„die Feinde abzögen, ſollte er mit ſeinem Heerzug die ganze Welt
„durchziehen, durchſtreichen und verderben, wie vor Zeiten hätten

gethan die Gothen, Cimbern und Longobarden ſo auch aus einem
„„Winkel teutſcher Nation herfürgeſchloffen waren. Dieſer neue und
„thorechte König ließ alſo an die Kirchenthur ſchreiben G ottes
„Macht iſt mein Kraft. Er ließ die Trabanten, die ſeines
„Leibes Hüter ſein ſollten, bekleiden mit grün oder graſechtigen und
„„Himmelfarb, wollte damit anzeigen, daß er Gewalt hätt auf
e Erden und im Himmel. Sein Wapen war eine Kugel mit zweien
„Schwerdtern durchſtochen. Er hätt Propheten, die da geſchickt
„waren zu lügen und zu trügen und Aufruhr zu machen und

die ſchickt er zu den nächſten Städten. Er nahm 15 Wöelver
„„und vergonnte auch einem jeden zu nemmen, ſo viel er wollte,
„und die andern waren alle gemein 2c. 2c.Unm ſolchem Gräuel zu ſteuern ließ der Römiſche König Fer
dinand in Abweſenheit des Kaiſers einen Reichstag ausſchreiben nach
Worms. Dort iſt unter Vorſitz der beiden Kaiſerlichen Räthe Hans
Friedrich von Landeck und Claudius Canicula Pocter, und der Soch
würdigſten, Durchlauchtigſten, Hochwürdigen Durchlauchtigen, Hoch
gebornen, Ehrwurdigen, Wohlgeboörnen, Edlen und Ehrſamen der
gnädigſten und gnädigen Herren und oberen Geiſtlichen und weltki
chen Churfüurſten, Furſten und gemeinen Ständen des heiligen ro
miſchen Reichs, Geſandten, Botſchaften auf Sonntag Santate M V.
April 1535 zu Worms beſchloſſen Die Stadt Münſter mit ſieben
Blockhäuſern zu ſperren, dazu drei Tauſend Mann zu Fuß und
dreihundert Mann zu Pferde aufgeboten wurden.

o

Sebaſtian Münſters Cosmographe edruckt zu Bafel. Fol-1550. S. 1267. ſt graphey ged zu Bafel. Fo
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Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Die Theilung des Nachlaſſes des am
11. Juli v. J. zu Goßra verſtorbenen
Gutsbeſitzer Johann Chriſtian Voigt
und deſſen Erben ſoll binnen Kurzem er
folgen.

ſchen Erben zu melden, widrigenfalls die
im 9. 137 u. f. Tit. 17. Th. I. des All
gemeinen Landrechts feſtgeſetzten Folgen ge
gen ſie eintreten.

Zeitz, den 9. Mai 1846.

Gutsverkauf.
Verhältniſſe beſtimmen mich, mein hie

ſiges Erbrichtergut, wozu 220 Morgen
Felder, Wieſen und Holzboden gehören, öf-
fentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Jch habe hierzu einen Termin auf den
neun u. zwanzigſten Juni d. J.

im Gute ſelbſt anbderaumt,
lungsfähige Kaufliebhaber zu demſelben hier
mit ein.
Erndte, wird mit überlaſſen, und kann die
Hälfte der Kaufſumme, nach Befinden auch
mehr, gegen 4 pro Cent jährliche Zinſen
hopothekariſch auf dem Gute ſtehen bleiben.

Goßa im Bitterfelder Kreiſe,
d. 30. Mai 1846.

Ludwig Pohlitz.

Miſſions- Anzeige.
Der hieſige Hülfs Verein zur Beförde

rung der evangeliſchen Miſſionen unter den
Heiden wird das diesjährige Miſſionsfeſt
am St. Johannistage, Mittwoch den 24.
dieſes Monats, in der Königl. Schloß und
Domkirche allhier feiern. Der Gottesdienſt
nſmmt um 3 Uhr ſeinen Anfang. Die Feſt
predigt wird vom Herrn Superintendenten
Dr. Franz aus Schkeuditz und der be
richtliche Vortrag vom Herrn Paſtor Dr.
Klee aus Horburg gehalten werden. Zur
Theilnahme an dieſer Feſtfeier werden die
Mitglieder unſeres Vereins und ſonſt alle
Freunde der heiligen Miſſionsſache recht
freundlich hierdurch eingeladen.

Halle, den 4. Juni 1846.
Comité des MiſſionsHülfs-Ver-
eins für Halle und die Umgegend.

Kamillen, Flieder und Roſenblätter von
der Centifolie kauft

Vorpahl, Apotheker in Lauchſtädt.

Die diesjährige, nicht unbedeutende

4

Gaſthaus- Empfehlung in Weißenfels.
Bei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Eiſenbahn zwiſchen Halle und Weißen

fels beehre ich mich mein auf das vollſtändigſte, mit 30 der gemüthlichſten Fremden
zimmer und allen anderen Bequemlichkeiten, eingerichtetes Gaſthaus zu den drei
Schwänen allhier zur gefälligen und beliebigen Benutzung dem verehrten Publki
kum mit dem beſondern Bemerken zu empfehlen, daß ich bemüht ſein werde, das ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren bewieſene, mir ſo ſchätzbare Vertrauen zu erhalten, daß

Etwa noch vorhandene unbekannte Nach ich jedem Reiſenden nach Wunſch ſofort durch bequem eingerichtete eigene und fremde
laß-Gläubiger haben ſich bei uns, als der Perſonenwagen billigſt zu befördern bereit bin und daß die mich per Eiſenbahn beſu
den Nachlaß regulirenden Behörde, oder chenden Gäſte auf hieſigem Bahnhofe bei Ankunft des Dampfwagens ſtets eine elegant
vei dem Herrn Juſtizrath Senff hier, als eingerichtete, mit meiner Firma bezeichnete Equipage mit doppelter Bedienung vorfin-
den Special- Bevollmächtigten der Voigt- den werden, weßhalb ich bitte, letztere recht zahlreich zu benutzen.

Weißenfels, im Juni 1846. Carl Hahn.

7,u dem neuen Viehmarkt
verfehle ich nicht, auf meine Morſellen und Bruſtbonbon, ſowie alle andern in dirſes

Königl. Land u. Stadt Gericht. Fach einſchlagenden Artikel aufmerkſam zu machen.

D. Lehmann, Morſellen u. BonbonFabrikant.
Leipziger Straße Nr. 396.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber ſoll Dienstag den

23. d. M., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr,
an Ort und Stelle der frequente Gaſthof

z 9 5und lade zah zum Prinzen von Anhalt in Ra-
degaſt«, am Markte belegen, unter den
vor dem Termine näher bekannt zu ma-
chenden Bedingungen verkauft werden. Der-
ſelbe beſteht aus einem großen zweiſtöckigen,
im beſten baulichen Zuſtande befindlichen
und gut eingerichteten Wohnhauſe nebſt vie-
ler Stallung und Bodenraum, und gehört
dazu ein ſchöner großer Garten, ſo wie
eine circa 6 Morgen haltende gute Wieſe.
Sollte der Verkauf nicht ſtattfinden, ſo ſoll,
nach Befinden der Umſtände, erwähnter
Gaſthof verpachtet werden, weßhalb auch
Pachtluſtige ſich zu dieſer Verhandlung ein
zufinden, eingeladen werden.

Der Commiſſionair H. Fricke.

Auction.
Kommenden 1. Juli d. J. von

früh 9 Uhr an ſollen in hieſiger Fun-
kenburg vor dem Gotthardtsthor
Pachtabgabe halber ſämmtliche Haus und
Wirthſchaftsgeräthſchaften, ſowie auch ein
noch ganz gutes Billard, meiſtbietend gegen
ſogleich baare Bezahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 16. Juni 1846.
A. Rindfleiſch,

Auctions- Commiſſarius.

Die Ofen- und Töpferwagren- Fabrik
von L. Schulze in Bernburg em
pfiehlt ſich einem geehrten Publikum durch
eine große Auswahl fertiger Ofen, Ofen-
röhren und Knieen, auch fertiger Kochge
ſchirre in allen Sorten
Preiſen.

zu den billigſten

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-

guts Beuchlitz, ſoll Sonntag den 21.
d. Mts. an einen ordentlichen, zahlungs-
fähigen Mann verpachtet werden.

Herzog.
Zum Johannis-Bier in Gleſien

Sonntag den 21. Juni d. J.
lade ich im Namen der hieſigen Burſchen
mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß Herr
Stadtmuſikus Haaſe in Schkeuditz die
muſikaliſche Aufwartung in meinem neu
decorirten Saale dabei übernommen hat.

L. Pfaul.
Auf dem Rittergute Netzſchkau bei

Lauchſtädt ſtehen 50 Stück Fetthammel zu
verkaufen.

Daß ich bei ſorgfältigem Fortbetrieb
meiner bisherigen Geſchäfte mich auch be
reits ſeit einem Jahre commiſſionsweiſe
mit Kauf und Verkauf von Landesproduk-
ten beſchäftige, erlaube ich mir unter Zu
ſicherung offener, reeller Handelsweiſe wie
derholend mit der Bitte um gütige Auf-
träge ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 18. Juni 1846.
J. G. Fiedler, kl. Steinſtr. Nr. 209.

Wagenverkauf.
Eine neue zweiſpännige, überbaute, ver

ſitzige, elegante Victoria Droſchke, in O- Fe
dern hängend, welche, ſich auch zur Stadt
Droſchke eignet, iſt zu verkaufen und das Nä
here in der Rathhausgaſſe Nr. 238 parterre
zu erfahren.

Neue Heringe empfiehlt
Hermann Pröpper.

Beilage
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Couriers, Halliſche Zeitung für
Freitag, den 19. Juni 1846.
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Stadt und 2and,

Eiſenbahnen
Berlin, den 16. Juni. An der heutigen Börſe wurde gemacht

MagdeburgWittenbergePotsdam- Magdeburg 100 Br. G.
56 Br. 95 G.
Anhalter I itt. B. 105!, Br.
Br. G.Prior. Br. G.Brigg Wilhelm 90 Br. G.
e G. Stargard Poſen 93 Br. G. i345 Br. 937, 6. Glogau Sagan Br. G. BriegRNeiſſe W a. Merſeduro.

Br. G. Wilhelms-Bahn (CoſelOderberg) 8 Br. G. rkoheimSachſiſch Schleſiſche 100/2 Br. S. Berun Krakan 84 Br. Frante Wertin
G Thüringer 36 Br. 95 G. Friedrich-WilhelmsNord- Meyer a. Veriia

dehn 84 Br. 83 G. KaſſelLippſtadt 93 Br. 921 G. Leip
Chemnitz Riefa

Löbau Zittau Br.S roa de wigspaſer 100S Br. G.then Bernburg Br. G.
SächſiſchBaieriſche 86 Br. G.

Schwerin Wismar Br.
Altona- Kiel 109t.

genow Br. G.agenRoeskilde Br. G.
r. G

G. Amſterdam Rotterdam 106
Mailand- Venedig

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Berlin Hamburg 100 Br. G.
104 G. Hamburg Bergedorf

Köln-Minden 96* Br. 95* G.
Aachen Maeſtricht 21

BergiſchMärkiſche 93 Br.

Br. 10 G.
KaiſerFerdinandsKordbahn 195

Wien Gloggnitz 141 Br. G.
Br. 119 G.

Br. S.Zarskoje-Selo 76' Br. G.

Berlin-

Rhein. Stamm
Br. G a. Hannover.

Nieder Schleſiſche Stadt Zürich

Neukirchen.
a. Hannover.

Goldnen Ring:Br. G. Hr.G.

Roſtock Ha zig.Kopen-p Golduen Löwen:
Peſther 100 Br.
Livorno Br.

Utrecht-Arnheim
burg.

mnna a. Rauen.
Schwarzen Bär:

Wollhdklr.
Stadt Hamdurg:

Magdeburg den 17. Junt. (Rach Wispeln.)Wogen 50 58 Gerſte 31 32 BerlinRoggen 47 Hafer 26 28 j BGoldnen Kugel:
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 17. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Z3oll,
am 18 Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

waſſerſtand der Elbe bei Magdeburo
O.am 17. Juni: 27 3ell unter

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit dem Tage der Eröffnung der Thü-
ringenſchen Eiſenbahn zwiſchen Halle und
Weißenfels, vom 20. d. M. ab, werden

1) die tägliche Halle Weißenfelſer Courier

PoſtS die tägliche Halle-Hofer Perfonen-Poſt
auf der Strecke zwiſchen Halle und Wei-
ßenfels

3) die tägliche Halle Erfurter Perſonen
Poſt über Querfurt für die Strecke zwi-
ſchen Halle und Merſeburg

4) die täglich dreimaligen Halle Naum-
burger Perſonen-Poſten für die Strecke
zwiſchen Halle und Weißenfels, und

ö) die tägliche Merſeburg- Leipziger Perſo-
nen-Pofſt aufgehoben

Die Poſt ad 2 wird aus Weißenfels nach
Ankunft des zweiten Eiſenbahnzuges von
Halle um 4 Uhr Nachmittags nach Hof
abgehen und daher zu dem erſten Zuge in
Weißenfels eintreffen.

Zur Eifenbahn:
a. Berlin.

Berliu-

Die Poſt ad 3 wird aus Merſeburg nach
Ankunft des letzten Eiſenbahnzuges von Halle
um S Uhr Abends nach Erfurt c. ab-
gehen, und daher zum erſten Zuge in Mer-
ſeburg eintreffen.

Die zwiſchen Weißenfels und Naum-
burg beſtehen bleibenden Poſten ad 4 wer
den aus Weißenfels dreimal täglich, nach
Ankunft der drei Eiſenbahnzüge von Halle,
um 10 Uhr Vormittags, um 3 Uhr
Nachmittags und um 88 Uhr Abends
aus Naumburg dagegen um 3 Uhr früh,
8 Uhr Morgens und 15 Uhr Nachmit-
tags, zum Anſchluß an die drei Eiſenbahn-
züge nach Halle, abgehen.

Jn Stelle der aufgehobenen Poſt ad 5
wird durch die Eiſenbahn- Verbindung zwi-
ſchen Merſeburg und Leipzig über Halle eine

raſchere Gelegenheit zum Reiſen und zur
Beförderung der Poöſtſendungen geboten.

Neu eingerichtet wird von demſelben

nen Poſt zwiſchen Weißenfels und Zeitz

Augekommene Fremde vom 47. bis 18. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Capit. v. Meier a.
Smith m. Fam. u. Dienerſch. a. London-
Hr. Oekon. Welſchner

Die Hrrn. Kaufl. Neumann
Wollmann a. Lübeck, Biröſche

Die Hrn. Reg.-Räthe Ritter m. Fam. u. Haupk m

Oekon. Kaulitz a. Farnſtedt. Hr.
Die Hrrnu. Kauſl. Fuchs a. Bern,

Hr. Gutsbef. Braunitz a. Elſterberg.
Kaufl. Längfeld a. Magdeburg Mareus a.

Hr. Rent. Hahn a. Dresden.
Hr. Uhrmacher Kodblitz,

Hr. Kaufm. Spießer a. Leipzig
Hr. Gaſtw. Meißner a- Merſedurg.

Hr. Ockon. Sproßler a. Pommmern,
Hr. Kunſthdir. Perſini a. Mailand.

Becker a. Hildesheim.
Gutmann a. Franffurt.

Die Hrrn. Stuck. Baron v. Pury 0-
Braune a. Deſſau
Bernburg Schlee a. Nürnberg, Kerbitz a.

Röel de FPrusse:Körner a. Wolgaſt. Hr. Oekon. Petzold a. Schaafſtedt.

eeeeeerererr Teemee

Tage an eine tägliche zweiſpännige Perſo

Fleck m. Fam. a. Nordhauſen, Schufter a.
Frenket a. Münſter.

Fabrik. Wottf a. Ernſthal.

Fremdenliſte.
Petersburg. Mr. John
Hr. Rent. Welſchner

Amtm. Wertheim m. Fam.
m. Gem. a. Bremen,
Abel a. Braunſchweig

a. Liegnitz. Hr.

a. Hamburg

Koch m. Gem. a. Roßleben.
Oberförſter Kaulitz a. Lau-

Hüſter a. Lüdenſchetd,
Cöln,

OAmtm. Sander a.
Hr. Rent, Ruffmann

Dis Herrn.
Blafer a. Leiy-

Hr. OAmtm-

Hr.

Berlin

Hr. Apoth. Michaeltés
Hr. Kaufm. Schmidt a. Raum-

Hr. Outsd. ſ. Schu

Hr. Kaufm.
Hr. Gaſtgeber Stumme a. Naumdurg- Hr.

Fräul. Arndt a. Detmold.
Neuchatek,

Die Hrrn. Kauf. Leid a. Cöthen, Jsracl a-
Nordhauſen', Kotz a,

Hr. Rechnungsf. Schumann a Weißzenfele. Hr-
Jngen. Stiſfer a. Bernburg-

Hr. General
Die Hrrn. Kunſthdlr.

Hr. Rittergutsbeſ. Reuter a. Lüneburg.

v. Jänichen m. Gem. u. Dienerſch,
Glühmann u. Caro a. Liegnis-

Hr. Dr. med. Schmidt a.

Die Hrin. Wollhdlr, Sonnenberg a. GVüfſtey,

zum Anſchluß in Weißenfels vom erſten
und zum zweiten Eiſenbahnzuge. Sie wird
alſo aus Zeitz um 7*/, Uhr früh und aus
Weißenfels um 10 Uhr Vormittags ad-
gefertigt. Das Perfonengeld beträgt pro
Meile 5 Sgr. wofür jeder Reiſende 39
Effekten frei mitnehmen kann.

Halle, den 18. Juni 1846.
Der Poſt-Jnſpektor Pieck.

en

kä

Bekanntmachung.
Vom 20. d. M. ab werden die ſämmet-

lichen Poſten welche jetzt nach und über
Merſeburg und Weißenfels von hier
abgehen, eingezogen werden, und es werden
alle Poſtſendungen mit den täglich dreimal
abgehenden Halle Weißenfelſer Perſo-
nen Dampfwagen Zügen bis Merſeburg
und Weißenfels befördert werden, von
welchen Orten ab ſodann Weiterbeförderung
mit den Poſten erfolgt.

Halle, den 17. Juni 18346.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
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Ein Feißiges, ordentliches, ehrliches
Mädchen, welches ſich zum Verkaufsgeſchäft
eignet, etwas Kenntniß im Rechnen und
Schreiben beſitzt, und ſich keiner Arbeit
ſcheuet, wird ſofort geſucht durch

G. Goldſchmidt.
d

Sehr ſtarken, fetten ger. Rheinlachs,
diesjähriges Selterwaſſer und
ſehr ſchönen holländ. Kümmelkäſe,
à t 3 Sgr., erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt,

thümer gegen Erſtattung der Koſten hier
abgeholt werden.

Klepzig, den 18. Juni 1846.
Dr. Runde.

Neue Heringe.
Die heutige Sendung fällt ſchön weiß

und fett aus, und ich empfehle dieſe Sorte
meinen geehrten Abnehmern als etwas De
likates und billig,

in der Heringshandlung bei Voltze.
en

Leipziger Straße Nr. 327 iſt vom 1.
October dieſes Jahres an der zweite Laden
mit oder ohne Logis zu vermiethen.

Halle, den 19. Juni 1846.
Bertha Springsfeld.

Auf dem Rittergute Schleinitz bei
Oſterfeld wird zum 1. Juli ein Verwalter
geſucht, der gute Atteſte hat und ſich per
ſönlich melden muß.

Ein Schiffer, der die Anfuhre von Bruch
ſteinen von Wörmlitz übernehmen will,
kann ſich baldigſt bei mir melden.

Stengel, Mauermeiſter.
Neue Sommer-Beinkleiderſtoffe empfing

und empfiehlt C. E. Gebhardt,
Neunhäuſer Nr. 199.

Die dießjaährige Obſtnutzung des Ritter
guts r i de bei Lauchſtaädt, an Suß
und Sauerkirſchen Birnen Aepfeln und
Pſlaumen, ſoll Sonntag den 21. d. M.
Nachmittags 3 Uhr öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden was mit dem Bemer-
ken bekannt gemacht wird, daß vom Er
ſteher 100 Rthlr. im Termine baar anzu
zahlen ſind.

Schönſte neue Heringe, das St ück
13 Sgr. und ueuen Stockſiſch em
pfing wieder Carl Brodkorb.

nen brillanten Kronleuchter mit Gas-
lampen weiſet zum Verkauf nach der
Auctionator Herr Wächter, in der Dach
riegaſſe wohndaft.

Es iſt mir ein Hund zugelaufen, und
kann ſolcher von dem rechtmäßigen Eigen

6

Bekanntmachung.
rer Bei der bevorſtehenden Eröffnung des Betriebes der Thüringi

ſchen Eiſenbahn auf der Strecke von Halle nach Weißenfels
S S werden folgende Veränderungen in den Abgangszeiten der auf dies

Z. ſeitiger Bahn beſtehenden Züge vom 20. Mts. ab eintreten.
Der jetzt um 6 Uhr Morgens von Cöthen nach Leipzig abgehende Gücer
zug wird

um 53 Uhr Morgens aus Cöthen,
Stumsdorf,

1 68 Srr-7 chkeuditzadgehen.
2) Der jetzt um 11 Uhr Vormittags von Cöthen wach Leipzig abgehende

Güterzug wird
um 102/, Uhr Vormittags aus Cöthen,

111 StumsdorfDie Abfahrts- Zeiten von Halle und Schkeuditz bieiben vn
verändert.3) Der jetzt um 6/, Uhr Morgens von Leipzig nach Magdeburg abgehende
Güterzug wird

um 71 Uhr Morgens aus Leipzig,

8 Schkeuditzabgehen. Die Abfahrts- Zeiten von allen übrlgen Stationen bleiben unverändert
Bei den Zügen ad 2 und 3 wird auf der Tour zwiſchen Halle und Leipzig vom
20. d. Mts. ab auch Perſonen- Beförderung in II. Wagenklaſſe ſtattfinden.

Magdeburg, den 17. Juni 1846.Das Direetorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Das mir in meiner CEigarren- Handlung zu Theil gewordene Vertrauen veranlaßte

mich eine

o ch
zu errichten wodurch ich in den Stand geſetzt bin, die ſchähbare Zufriedenheit meiner
reſp. Abnehmer um ſo ſicherer mir zu erhalten, indem ich die durchaus reelle Quali
tät meines eignen Fabrikats ſtets verbürgen kann. Jch empfehle daher mein Lager
aller Sorten ſowohl ſelbſt gefertigter, als auch echter importirter Havanna-
Cigarren, unter Zuſicherung beſter und billiger Bedienung.

F. Ehrenberg.

e d Aue
Halle, den 19. Juni 1846.

Ein anſtändiges Madchen, von geſetz-“ Bei R. Mühlmann iſt erſchienen,
ten Jahren die ſelbſtändig ſchon Wirth und durch alle Buchhandlungen zu erhalten.
ſchaften geführt, ſucht eine Condition. Ma- Die Revolution im Waadtlanu-
dame Politz in Halle wird die Güte de im Confliete mit der Lan
haben nahere Auskunft über dieſelbe zu deskirche. geh. Pr. 7 Sgr
geben. enthält in compendiöſeſter Form Alleswas nöthig iſt, um jeden irgend Undefange

Ein ſehr wenig gefahrener, eleganter, nen jeden nicht völlig Stumpfſinnigen oder
vierſitziger Kutſchwagen mit Druckfedern, in feindſeliger Leidenſchaft gegen Chriſien
verkauft billig thum und Kirche völlig Verblendeten uUrrd

Vrhärteten von dem himmelſchreienden ze
wohl formalen als moraliſchen Unrecht zu

überzeugen was die evangeliſche Kliche und
Sonntag den 21. Juni ihre treuen Glieder und Diener im Wagndt

ladet zum Scheibenſchießen, Con land an ihren politiſchen, bürgerlichen, kirch
cert und Ball ergebenſt ein lichen und menſchlichen Rechten erleiden.“

Reſtauration Stumsdorf. Janus v. Hubder. 1846, Hft. 22.

rn Junge Mädchen weiche dasEinen in gutem Zuſtande befindlichen Putzmachen erlernen wollen, worden ange
Flägel weiſt zum Verkauf nach nommen bei Meper Mich aelis, großer

Vslbling, Neumarkt Nr. 1132. Schlamm Nr. 981.

Raſt in Freümfelde
bei Halle.

e
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